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«Um ein Kind gross zu ziehen, braucht es ein ganzes Dorf»  
Afrikanisches Sprichwort

eine entsprechende Strategie ausarbeiten 
lassen. Diese wird im kommenden Quartal im 
Einwohnerrat beraten. Tagesstrukturen sind 
sinnvoll, aber Tagesstrukturen kosten auch 
etwas. «Wahrlich, wahrlich, sie können es dir 
hundertfach wieder vergelten ...»

Das vorliegende Schulblatt hilft Ihnen, liebe 
Leserin und lieber Leser, zu verstehen, um was 
es beim Thema «Tagesstrukturen» geht.

Alexander Grauwiler
Geschäftsleiter

Reaktionen zum vorliegenden Schulblatt sind 
erwünscht:
alexander.grauwiler@schule-baden.ch

Vor knapp 200 Jahren hatte der damals 80-jäh-
rige Johann Heinrich Pestalozzi im bernischen 
Langenthal seine letzte grosse öffentliche Rede 
als Präsident der Helvetischen Gesellschaft 
gehalten. Dieses Ereignis ist als die historische 
«Langenthaler Rede» in die Literatur- und politi-
sche Geschichte unseres Landes eingegangen. 
Pestalozzi war zwar an der Versammlung im 
«Bären» dabei, konnte die überaus lange Rede 
aber wegen Altersschwäche nicht selbst halten. 
So musste er den Text von seinem Sekretär 
vorlesen lassen.

Es war die Zeit nach der helvetischen Republik. 
Die Schweiz befand sich in einer Phase der 
Orientierungslosigkeit. In diesem politischen 
Umfeld hielt Pestalozzi seine Rede. Er war 
überzeugt, dass sich Erziehung, Bildung und 
Integration als wichtige Aufgaben werden 
durchsetzen müssen. In seiner Rede kritisierte 
er die Vernachlässigung der Kinder heftig. So 
forderte er vom Staat:

«Was die armen Kinder für ihre Bildung von 
dir fordern, ist wenig gegen das, was sie 
dafür in sich selber besitzen; und sie werden 
es dir hundertfach wieder vergelten, wenn 
du es ihnen gibst, wie sie es, und zwar nicht 
bloß für sich, sondern wahrlich auch für dich, 
wirklich bedürfen. Vaterland! Gib es ihnen im 
altschweizerischen Geist, mit Weisheit, Liebe 
und Selbstsuchtlosigkeit! Wahrlich, wahrlich, 
sie können es dir hundertfach wieder vergelten; 
und so leicht, als sie es dir wieder vergelten 
können, Vaterland! so leicht kannst du es ihnen 
geben.»

Erziehung, Bildung und Integration sind 
Aufgaben, in die sich in der modernen 
Gesellschaft sowohl die Familie wie die soziale 
Gemeinschaft – sprich: die Verwandtschaft, 
die Nachbarschaft, das Quartier, die Gemeinde 
– teilen müssen. Es braucht an erster Stelle die 
Familie, mit zunehmendem Alter des Kindes 
aber auch weitere Kreise. Ein afrikanisches 
Sprichwort meint: «Um ein Kind gross zu 
ziehen, braucht es ein ganzes Dorf.» 

Tagesstrukturen sind die Antwort darauf. Es 
gilt, auf die Bedürfnisse der Schülerinnen und 
Schüler bzw. deren Eltern einzugehen und die 
Umsetzbarkeit von Tagesstrukturen für alle zu 
prüfen. Aus diesem Grunde hat der Stadtrat 
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Der moderne Mensch ist zunehmend in Gefahr, die Orientierung an seinem 
natürlichen biologischen Rhythmus durch den Drang nach Beschleunigung, durch 
permanenten Zeitdruck, durch Hast und Hektik zu verlieren. Dieses Phänomen 
macht auch vor Kindern und Jugendlichen nicht halt. Häufig werden gerade sie 
zu Opfern des falschen Umgangs mit der Zeit – angeregt und vorgelebt durch die 
Generation der Erwachsenen in Familie, Schule, Freizeit und Öffentlichkeit.

Brigitte Häberle 

Leiterin Fachstelle Familie, 

Alexander Grauwiler

Geschäftsleiter Volksschule
Indessen ist der Mensch genauso wie die ihn 
umgebende Natur nach rhythmischen Gesetzen 
organisiert (z.B. Jahreszeiten, Wechsel von Tag 
und Nacht). In diesen Kreislauf ist der Mensch 
eingebunden, wobei der Tagesrhythmus eine 
Basisrolle spielt: in diesen Rhythmus sind alle 
Lebensprozesse eingebunden. Die so genannte 
«innere Uhr» des Menschen ist der Orientierungs-
fahrplan für die 24 Stunden des Tages.
Diese inneren Zeitstrukturen haben eine grundle-
gende Bedeutung im Kindes- und Jugendalter im 
Hinblick auf eine gesunde Entwicklung. Umstel-
lungen im Tages-, Wochen-, Monats- oder Jah-
resrhythmus haben einen starken Einfluss auf die 
Voraussetzungen für Lernen, Leistung und Erho-
lung ebenso wie für Wachstum, Anpassung und 
Stabilisierung der Gesundheit. Wird über eine län-
gere Zeit gegen die natürlich angelegten inneren 
Zeitstrukturen und gegen einen ausgewogenen 
Rhythmus zwischen Anspannung und Entspan-
nung gelebt, kann das zu erheblichen körperli-
chen und seelischen Beeinträchtigungen bis hin 
zur Erschöpfung führen. Diese Erkenntnisse sind 
bei der Gestaltung der Tagesabläufe – sprich: 
Tagesstrukturen – von Schule und Unterricht 
sowie von Betreuung, Ernährung und Erholung 
viel bewusster zu nutzen. Wenn gegen diese 
inneren Rhythmen anhaltend verstossen wird, 
dann sind Leistungsabfall, eine generell niedrige 
Leistungsbereitschaft oder aber ein übermässig 
hoher Energieaufwand vorprogrammiert.

Rhythmus und Zeit 
im menschlichen Leben

Die pädagogische Bedeutung 
von Strukturen
Strukturierte Erfahrungen sind die Vorausset-
zungen für stabile innere Strukturen. Erlebbare 
Regeln, Rituale und verlässliche personale Kon-
stellationen geben Halt. Dass Kinder ein Bedürf-
nis nach Struktur haben, wird deutlich, wenn man 
kleineren Kindern Geschichten wiederholt vorliest 
und diese dann einmal variiert. Meistens beste-
hen die Kinder dann auf der ursprünglichen Fas-
sung. Erst, wenn sie die Geschichte und ihren 
Inhalt völlig verinnerlicht haben, lassen sie sich 
auf Variationen ein. Das hatte auch die berühm-
te Pädagogin Maria Montessori erkannt. So beob-
achtete sie, dass Kinder die Dinge in ihrer Umge-
bung häufig ordnen und diese Ordnung auch 
verteidigen. Solange ein Kind lernt, hält es an 
dieser Ordnung fest. Kreative Variationen wer-
den erst möglich, wenn die Prinzipien verstan-
den sind. Ein weiteres Merkmal für das Bedürfnis 
nach Struktur sieht Montessori in der Wiederho-
lung von Handlungen. Ein Kind wiederholt eine 
Handlung häufig bis zur Erschöpfung. Dieser Vor-
gang kann heute in seiner Bedeutung hirnphysio-
logisch erklärt werden.
Auch Jugendliche brauchen Strukturen. Im 
Falle von Heranwachsenden wird es für Erzie-
her zunehmend wichtig, eine Balance zwischen 
begrenzenden Rahmenbedingungen und experi-
mentellen Freiräumen zu finden. Dies wird insbe-
sondere in der Zeit der Pubertät deutlich.
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Was sagt uns das nun? Ein regelmässiger, stets 
sich wiederholender Tagesablauf und verlässliche 
Strukturen innerhalb dieses Tagesprogramms 
sind für die gesunde Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen unentbehrlich. Unter „gesund“ 
ist dabei nicht nur die biologisch-physische 
Entwicklung zu verstehen, sondern genauso 
auch die emotional-psychische. Steht beides im 
Einklang, verfügt das Kind oder der Jugendliche 
über die besten Voraussetzungen für das Lernen, 
das Erbringen von Leistungen und damit verbun-
den die für ein „gesundes“ Selbstvertrauen nötige 
Sicherheit, Geborgenheit und den Erfolg.

Tagesstruktur in der Stadt Baden 
Die Stadt Baden hat eine bedeutende Tradition, 
was Tagesstrukturen anbelangt. Das geht schon 
allein daraus hervor, dass im kommenden 
Schuljahr der Tageshort sein 40-jähriges Jubiläum 
feiert. Unsere ebenfalls dieses Jahr 10-jährig 
werdende Tagesschule ist die bisher einzige im 
Kanton Aargau, und auch schweizweit gibt es 
noch eher wenige solche Angebote, zumindest 
was den Bereich der öffentlichen, staatlichen 
Schulen anbelangt. Mittagstische gehören in 
Baden seit geraumer Zeit zu einem festen Angebot 
im Quartier. Diese erfreuliche Situation geht 
zurück auf zahlreiche Pionierinnen, die in der 
Vergangenheit viel Energie aufgebracht und auch 
Durchhaltevermögen bewiesen haben. Seit nun 
genau einem Jahr sind Blockzeiten an der Schule 
umgesetzt und bereits zur Selbstverständlichkeit 
geworden.

• Tagesschule
Die Tagesschule ist eine öffentliche Primarschule. 
Sie zeichnet sich dadurch aus, dass Unterricht 
und Betreuung unter demselben Dach ange-
boten werden. Das Konzept betrachtet 
Schule und Betreuung als Ganzes. Eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen und 
Hortpersonal ermöglicht, dass Kinder und Eltern 
Unterricht und Betreuung als Einheit erleben. Die 
Tagesschule ist während der Schulzeit von 7.30 
- 17.30 Uhr geöffnet. Träger ist die Stadt Baden. 
Die Eltern melden ihre Kinder für die gesamte 
Primarschulzeit an. Die Kinder sind von Montag 
bis Freitag den ganzen Tag anwesend, einzig die 
Betreuung am Mittwoch-Nachmittag ist für die 
Eltern frei wählbar.

• Tageshort
Der Tageshort bietet Betreuung rund um den 
individuellen Stundenplan der Kinder. Träger 
ist die Stadt Baden. Die Eltern bestimmen 
im Voraus, an welchen Wochentagen bezie-
hungsweise zu welchen Zeiten ihre Kinder 
betreut werden sollen. In der Regel bleiben die 
Betreuungszeiten über ein Semester oder Jahr 
gleich. Aus pädagogischen Gründen ist eine 
Mindestanwesenheit von 8 Stunden pro Woche 
wünschenswert. Der Tageshort ist während der 
Schulzeit von 7.00-8.00 Uhr und von 11.00-18.30 
Uhr geöffnet. Während der Schulferien – ausge-
nommen die mittleren drei Wochen und zwischen 
Weihnachten und Neujahr – ist er von 7.00-18.30 
Uhr durchgehend offen und nimmt auch Kinder 
der Tagesschule auf.

• Mittagstisch
Alle Mittagstische in der Stadt Baden wurden 
durch engagierte Quartierbewohner/innen auf-
gebaut. Deren Träger sind deshalb Vereine. Die 
Mittagstische bieten Verpflegung und Betreuung 
über die Mittagszeit an, inklusive Betreuung 
im Rahmen der Blockzeiten. Die Räume der 
Mittagstische liegen in unmittelbarer Nähe der 
Schulhäuser. Die Eltern können flexibel bestim-
men, zu welchen Zeiten ihre Kinder betreut 
werden sollen. In der Regel sind auch Spontan-
Anmeldungen möglich. Eine Mindestanwesenheit 
ist nicht festgelegt. Die Mittagstische sind wäh-
rend der Schulzeit von 11.00-13.30 Uhr geöffnet 
(ausser Mittwochs).

• Blockzeiten
Mit den umfassenden Blockzeiten sind alle 
Kinder im Kindergarten und in der Primarschule 
an fünf Vormittagen während vier Lektionen 
in der Verantwortung der Schule. Die Kinder 
im 2. Kindergartenjahr sind an einem bis zwei 
Nachmittagen im Unterricht, die Kinder ab 
der ersten Primarklasse an mindestens zwei 
Nachmittagen.

• Weitere Angebote
In Baden bestehen weitere Tagesstrukturen 
für Kindergarten- und Primarschulkinder, die 
aber von der Stadt nicht mitfinanziert werden: 
Tagesschule Merkmal, Waldkindergarten, eng-
lischsprachiger Tageskindergarten Children’s 
World. 

«Tagesstrukturen» bezeichnen 

die Kombination von Unterrichts- 

und Betreuungsangeboten für 

Kindergarten- und Primarschul-

kinder von morgens bis abends. 

Sie können mit verschiedenen 

Angeboten – Blockzeiten in der 

Schule und Betreuungsangeboten 

wie Mittagstisch, Hort oder 

Tagesschule – realisiert werden.

Tagesstrukturen stellen eine gros-

se Chance dar für die Entwicklung 

sozialer, kognitiver, motorischer 

und sprachlicher Fähigkeiten der 

Kinder zu Gunsten einer verbesser-

ten schulischen Integration und zur 

Sicherstellung der Chancengleich-

heit.

Tagesstrukturen sind die 

Antwort auf die Anforderungen 

der heutigen Gesellschaft und 

der Arbeitswelt. Den Eltern 

ermöglicht die Tagesstruktur, 

einer Erwerbstätigkeit nachzu-

gehen. Bei mehreren Kindern 

wird dank Blockzeiten und 

Betreuung der Tagesablauf für 

die Betreuungsperson zuhause 

klarer strukturiert. Familie und 

Berufstätigkeit werden besser ver-

einbar. Dies ist ein wesentlicher 

Beitrag zur Lebensqualität von 

Kindern und Eltern. Zudem wird 

bei einkommensschwachen Eltern 

das Armutsrisiko reduziert.

Tagesstrukturen fördern die 

Standortattraktivität der Stadt 

Baden. Die Wirtschaft profitiert von 

einer höheren Erwerbsquote. Diese 

erhöht das Arbeitsvolumen und 

trägt zum Wirtschaftswachstum 

bei. Der Staat und damit auch 

die Gesellschaft profitieren 

in Folge auch von höheren 

Steuereinnahmen.
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Tagesstruktur im Bildungskleeblatt 
Das Bildungskleeblatt sieht Tagestrukturen in allen 
Gemeinden vor. Gemäss den Vorstellungen des 
in dieser Sache federführenden Departementes 
Bildung, Kultur und Sport (BKS) gliedert sich ein 
Tagesablauf für die Kinder im Kindergarten oder in 
der Primarschule in verschiedene Elemente auf:

Dieses Modell soll grundsätzlich allen Kindern in 
jedem Quartier zur Verfügung stehen. Für die Stadt 
Baden würde das bedeuten, dass das bestehende 
Angebot noch deutlich ausgebaut werden müsste. 
Der Einwohnerrat wird im September 2008 dieses 
Geschäft behandeln.

  

       

Frühbetreuung Unterricht   Mittagstisch  Unterricht  

  in Blockzeiten   Nachmittagsbetreuung   Spätnachmittagsbetreuung

Frühbetreuung Unterricht   Mittagstisch  Unterricht  

  in Blockzeiten   Nachmittagsbetreuung   Spätnachmittagsbetreuung

Frühbetreuung Unterricht   Mittagstisch  Nachmittags-/Spätnachmittagsbetreuung  

  in Blockzeiten

Frühbetreuung Unterricht   Mittagstisch  Unterricht  

  in Blockzeiten   Nachmittagsbetreuung   Spätnachmittagsbetreuung

Frühbetreuung Unterricht   Mittagstisch  Unterricht  

  in Blockzeiten   Nachmittagsbetreuung   Spätnachmittagsbetreuung

Mo

Di

Mi

Do

Fr

7.00 – 8.00  8.00 – 11.45  11.45 – 13.30 13.30 – 15.30   15.30 – 18.30

TANZBUDE  Daniela Bianchi, Bruggerstrasse 117, 5400 Baden
Telefon 056 210 45 70, www.tanzbude.ch

Jazz, Hip Hop, Flamenco, 
Kindertanz ab 4 Jahren

 

Freies Malen für Jugendliche  
 

 

atelier aufleben 
 
 

                 Malen mit Freude  
 

 sinnvoll  lebendig  einzigartig  lustvoll  
 
 

Samstag 09.30-11 h, Malgruppe 1 x im Monat  (11-16 J.) 
keine Vorkenntnisse notwendig – Jetzt anmelden 

 

Solange Baeriswyl   Kreative Bildung-Beratung-Therapie   
 Bruggerstr. 37  5400 Baden  056 223 18 00  

 www.atelier-aufleben.ch  

Merkerareal Baden 



angeboten werden. Zum Beispiel ist es ziemlich 
schwierig, als berufstätige Person 12 Wochen 
Ferien privat abzudecken oder das Kind täg-
lich bereits um 17 Uhr abzuholen, wenn der 
Arbeitgeber Präsenz bis 17.00 Uhr erwartet.
Tagesstrukturen können von den Eltern flexibel 
genutzt werden, ob es sich um zwei Mittage in 
der Woche oder die vollen fünf Tage pro Woche 
von morgens bis abends handelt.

Die Anzahl der benötigten Plätze in den Quartieren 
wird davon abhängen, bis zu welcher Klasse die 
Eingangsstufen- und Primarschüler/innen künftig 
zur Schule gehen werden. Um diese Unsicherheit 
aufgrund des Bildungskleeblattes zu umgehen, 
sieht die Strategie einen schrittweisen, nachfrage-
orientierten Ausbau der Tagesstrukturen vor. Die 
Schulpflege Baden empfiehlt diese kostenbewus-
ste Variante, da eine flächendeckende, angebots-
unabhängige Einführung zu kostenintensiv für die 
Stadt Baden würde.

Finanzierung
Tagesstrukturen sind für Eltern kostenpflichtig, 
wobei deren finanzielle Möglichkeiten berück-
sichtigt werden, damit das Angebot von Eltern 
aller Schichten genutzt werden kann. Oberste 
Grenze sind bei hohen Einkommen die Vollkosten 
der Tagesstrukturen für das einzelne Kind. Die 
Kostenbeteiligung der Eltern soll in einem speziel-
len Elternbeitragsreglement festgelegt werden.

Honorierung der Trägervereine
Tagesstrukturen in der Stadt Baden basieren auf 
der Kooperation von Stadt, Volksschule und den 
Trägervereinen. Ohne die Trägervereine wäre 
das Tagesstrukturangebot fast nicht möglich. 
Einheitliche Finanzierungsgrundlagen sollen für 
eine gerechte Abgeltung der von den Vereinen 
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Die Anforderungen der heutigen Arbeitswelt und Gesellschaft führen vermehrt dazu, dass 
Familien auf Unterstützung bei der Betreuung ihrer Kinder angewiesen sind.

Andrea Libardi, Mitglied Schulpflege 

und Einwohnerrätin

Baden bleibt für Familien attraktiv

Neben flexiblen Arbeitszeitmodellen, Teilzeitstellen 
und schulischen Blockzeiten stellt die schul- und 
familienergänzende Kinderbetreuung für Eltern 
eine wichtige Voraussetzung für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf dar. Der Wandel der 
Familienformen von herkömmlichen Familien zu 
Patchwork-, Kleinst- oder Ein-Eltern-Familien 
wie auch das Armutsrisiko vieler Familien verlan-
gen nach einer Entlastung der Eltern durch das 
Angebot von Tagesstrukturen.
Volksschule und Fachstelle Familie haben eine 
Strategie erarbeitet, welche die eigenen Erfahrun-
gen einbringt, aber auch die Vorstellungen des 
Kantons bezüglich Tagesstrukturen im Rahmen 
des Bildungskleeblatts und die vom Grossen Rat 
im September 2007 genehmigten Leitsätze in sich 
vereint. Von diesen Tagesstrukturen profitieren 
nicht nur Eltern und Kinder, sie verbessern auch 
die Standortattraktivität der Stadt Baden.

Das Angebot
Die Breite des Angebotes von morgen früh bis 
abends bis Geschäftsschluss entspricht dem 
Bedürnis von berufstätigen Eltern, ebenso wie 
die Ferienbetreuung. Damit unüberbrückbare Be-
treuungslücken vermieden werden können, soll 
die ganze Palette an Tagesstruktur-Elementen 

erbrachten Leistungen sorgen. Qualitätskriterien 
sind die Voraussetzung für eine Kostenbeteiligung 
der Stadt. Private Initiativen von Eltern sind wert-
voll und sollen weiterhin unterstützt werden.

Tagesschule
Die Schulpflege will an der Tagesschule auch 
im Rahmen voll ausgebauter Tagesstrukturen 
in der Stadt Baden festhalten. Die Tagesschule 
entspricht einem besonderen Bedürfnis von 
Eltern mit hohem Beschäftigungsumfang, die 
auf diese Form der Kinderbetreuung angewiesen 
sind. Die Vorteile der Tagesschule liegen klar 
auf der Hand: Der starke integrative Aspekt für 
Kinder, das Angebot aus einer Hand, der hohe 
Sicherheitsaspekt durch die Konzentration auf 
einen Ort, die Öffnungszeiten, die Kontinuität 
des Personals sowie die Abdeckung der diversen 
Bedürfnisse der Kinder durch das Lehr- und 
Hortpersonal. Die Anpassung der Tagesschule an 
die neuen Strukturen des Bildungskleeblattes ist 
in Erarbeitung.

Fazit
Alles in allem bringt die Strategie Tagesstrukturen 
ein abgerundetes und äusserst flexibles Angebot 
für Eltern und Kinder, das wohl für die meisten 
Wünsche eine passende Lösung offeriert. 

Wir sind gespannt, wie diese Strategie vom 
Einwohnerrat aufgenommen wird.




